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5 S Einladung 5 *
Unser Heft über die Tibeter wäre unvollständig, wenn wir den Berichten nicht die Bitte an

C\ i r\ i unsere Leser anschlössen, uns zu helfen, die begonnene Aufgabe weiterzuführen und die in e-\ <-\
•Sb-Mb .ib.öb unser Land geholten Flüchtlinge nicht auf halbem Weg im Stich zu lassen. Wohl werden die .sb.Qb .xb.Qb^ meisten der einreisenden Erwachsenen rasch selbständig und können für ihren Lebensun- ^ ^

.&te& terhalt aufkommen, aber da gibt es auch Alte und Kranke, da sind die Kinder und Jugend- .&te&
liehen, aufgeweckte, lernbegierige Schuler, die einen Beruf erlernen mochten - vielleicht

^s. / / werden sie einmal die Lehrmeister ihrer weniger begünstigten Landsleute in Indien sein - 0s. / /
Y s^und noch könnten einige weitere hundert Flüchtlinge in der Schweiz aufgenommen werden, Y Y

bis das vom Bundesrat bewilligte Kontingent erreicht ist! Auch ware es wünschbar, das kul-
^TäUj.rb teNJlb.rb turelle und geistige Leben der Tibeter bei uns besser zu unterstutzen, was bisher aus Geld-

mangel nicht möglich war. Wir waren Ihnen deshalb herzlich dankbar, wenn Sie, hebe

^eser, uns Ihre Unterstützung zukommen hessen, am besten durch Zeichnung einer kJ^lb^b

Patenschaft für tibetische Flüchtlinge
^ ^

Qv. Sie verpflichten sich dabei zu sechs monatlichen Zahlungen von Fr. 10.-. Das Geld wird fur ^ n ^ r,
,2b ,2b die Ausgaben verwendet, die dem Schweizerischen Roten Kreuz aus seinen Verpflichtungen ,2b

erwachsen, die es gegenüber den von ihm betreuten Tibetern übernommen hat.

!hnen den Entschluss zu erleichtern, haben wir auf untenstehendem Abschnitt die An- SÄ
meidung vorbereitet. Wir laden Sie freundlich ein, davon Gebrauch zu machen.

.A- Yiij YK

.lÄb .lÄb An das Schweizerische Rote Kreuz, Abteilung Hilfsaktionen und Sozialdienst, Sektoi !)^bb )s^b
Sozialdienst, Taubenstrasse 8, 3000 Bern.

> I

Ich zeichne eine Patenschaft für tibetische Flüchtlinge und verpflichte mich, wahrend sechs ^ ^
v, v_ Monatenjeden Monat den Betrag von Fr (mindestens Fr. 10.-) einzuzahlen v n_

Adresse

\? \? K? \?

.tYY .täöj.
hr^ A
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